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(54) FÜHRUNGSSCHIENENANORDNUNG FÜR EINE PFOSTEN-RIEGEL-FASSADE, MIT SOLCHEN 
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(57) Die Erfindung betrifft eine Führungsschienena-
nordnung für Sonnenschutzanlagen, geeignet zur Mon-
tage an einem Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassade, in
dem in Abständen längs des Pfostens senkrecht abste-
hende Gewindebolzen (2) verankert sind, mit
einer Mehrzahl von Haltern (3), die jeweils eine dem Pfos-
ten zugewandte Innenseite aufweisen, an der sich ein
auf einen der Gewindebolzen (2) passendes Innenge-
winde (11a) oder eine entsprechende Durchgangsboh-
rung (11b) öffnet, so dass sich der jeweilige Halter (3)
direkt und/oder mittels einer Anzahl Muttern (25a, 25b)
an einem der Gewindebolzen (2) schraubbefestigen
lässt, und
einem an den aufgeschraubten Haltern (3) befestigbaren
Basisprofil (4; 44), welches wenigstens eine Führungs-
nut (24) trägt, die zur seitlichen Führung eines auf- und
ablassbaren Sonnenschutzbehangs dient, wobei
eine Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23) vorgese-
hen ist, um das aufgeschobene Basisprofil (4; 44) an den
Haltern (3) zu befestigen.

Die Erfindung betrifft ferner eine mit solchen Füh-
rungsschienenanordnungen ausgestattete Pfosten-Rie-
gel-Fassade und ein Verfahren zur Montage der Füh-
rungsschienenanordnung an einem Pfosten der Pfos-
ten-Riegel-Fassade.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Führungsschienena-
nordnung für Sonnenschutzanlagen wie beispielsweise
Senkrechtmarkisen oder Raffstores, zur Montage an ei-
nem Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassade, in dem in
Abständen längs des Pfostens senkrecht abstehende
Gewindebolzen verankert sind und welcher vorzugswei-
se eine gebäudeaußenseitig aufgedrückte Deckschale
aufweist. Die Erfindung betrifft ferner eine Pfosten-Rie-
gel-Fassade mit zumindest zwei derartigen Pfosten, an
denen jeweils eine Führungsschienenanordnung für
Sonnenschutzanlagen befestigt ist. Schließlich betrifft
die Erfindung ein Verfahren zur Montage einer Führungs-
schienenanordnung für Sonnenschutzanlagen an einem
Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassade, in dem in Abstän-
den längs des Pfostens senkrecht abstehende Gewin-
debolzen verankert sind und welcher vorzugsweise eine
gebäudeaußenseitig aufgedrückte Deckschale aufweist.
[0002] Nachdem lange Zeit an Pfosten-Riegel-Fassa-
den lediglich Sonnenschutzanlagen mit feststehenden
Behängen wie z. B. verdrehbare Lamellen eingesetzt
worden sind ist es im Laufe der Zeit zu der Entwicklung
von speziell auf Pfosten-Riegel-Fassaden abgestimm-
ten Führungsschienen für bewegliche Sonnenschutzbe-
hänge gekommen, so dass heute auch Sonnenschutz-
anlagen mit beweglichen Behängen an Pfosten-Riegel-
Fassaden verbaut werden.
[0003] So zeigt die deutsche Patentschrift DE 103 06
732 B4 eine einstückig mit der auf einen Pfosten einer
Pfosten-Riegel-Fassade aufdrückbaren Deckschale
ausgebildete Doppelführungsschiene für zwei mit Rä-
dern bestückte Führungsschlitten zweier nebeneinander
angeordneter Markisentücher. Diese Anordnung jedoch
den Nachteil, dass sämtliche auf die Führungsschiene
wirkende Kräfte in die lediglich aufgedrückte Deckschale
eingebracht werden. Zudem sind Deckschalen ohne
Führungsschienen herkömmlich bereits bauseitig an der
Pfosten-Riegel-Fassade angebracht.
[0004] Eine weitere Führungsschienenanordnung zur
Befestigung an einer Pfosten-Riegel-Fassade ist der
deutschen Patentschrift DE 10 2010 052 365 B4 zu ent-
nehmen. Hier ist ein an dem Pfosten der Fassade anzu-
schraubendes Basisprofil vorgesehen, welches zwei
Führungsschienenprofile trägt, an denen jeweils eine
Führungsnut ausgebildet ist, die einem von zwei neben-
einander angeordneten Sonnenschutzbehängen zuge-
ordnet ist. Dabei ist das Basisprofil mit Schrauben an
dem Pfosten befestigt, die in am Pfosten bauseits vor-
handene Gewindebohrungen einzuschrauben sind und
liegt daher kraftübertragend an der Deckschale des Pfos-
tens an, so dass es aufgrund von auf die Sonnenschutz-
behänge wirkenden Windlasten und dergleichen zu Be-
schädigungen an der Fassade kommen kann.
[0005] In vielen Fällen weisen Pfosten-Riegel-Fassa-
den bereits in Abständen längs des Pfostens senkrecht
abstehende Gewindebolzen auf, die im Pfosten veran-
kert sind und zur Montage von zusätzlichen Elementen

dienen.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Führungsschienenanordnung geeignet zur
Montage an einem Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassa-
de zu schaffen, bei dem bereits in Abständen längs des
Pfostens senkrecht abstehende Gewindebolzen im Pfos-
ten verankert sind, wobei die Führungsschienenanord-
nung eine kräftemäßige Entkopplung der Führungs-
schienenanordnung von der nach außen gewandten
Oberfläche des Pfostens, also in der Regel einer aufge-
drückten Deckschale erlaubt. Zudem soll ein Montage-
verfahren für eine solche Führungsschienenanordnung
angegeben werden, mit dem die kräftemäßige Entkopp-
lung möglich wird, sowie eine mit solchen Führungs-
schienenanordnungen ausgestattete Pfosten-Riegel-
Fassade vorgeschlagen werden.
[0007] Diese Aufgabe wird hinsichtlich der Führungs-
schienenanordnung mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst, hinsichtlich der Pfosten-Riegel-Fassade mit den
Merkmalen des Anspruchs 13 und hinsichtlich des Mon-
tageverfahrens mit den Merkmalen des Anspruchs 14.
[0008] Erfindungsgemäß weist die Führungsschie-
nenanordnung eine Mehrzahl von Haltern auf, die jeweils
eine dem Pfosten zugewandte Innenseite haben, an der
sich ein auf einen der Gewindebolzen des Pfostens pas-
sendes Innengewinde oder eine entsprechende Durch-
gangsbohrung öffnet, so dass sich der jeweilige Halter
direkt und/oder mittels einer Anzahl Muttern an einem
der Gewindebolzen schraubbefestigen lässt. Ferner um-
fasst die Führungsschienenanordnung ein an den auf-
geschraubten Haltern befestigbares Basisprofil, welches
wenigsten ein, vorzugsweise zwei nebeneinander ange-
ordnete Führungsnuten trägt, die zur seitlichen Führung
eines auf- und ablassbaren Sonnenschutzbehangs
dient, vorzugsweise zur seitlichen Führung zweier ne-
beneinander angeordneten, auf- und ablassbaren Son-
nenschutzbehänge, wie beispielsweise Markisentü-
chern oder Raffstorebehängen, oder zur seitlichen Füh-
rung eines oder zweier nebeneinander angeordneter
Endprofile, an welchen das untere Ende des jeweiligen
Sonnenschutzbehangs befestigt ist. Dabei ist eine Be-
festigungseinrichtung vorgesehen, um das an den Hal-
tern angesetzte Basisprofil an den Haltern zu befestigen.
[0009] Dadurch, dass zwischen dem Basisprofil und
dem Pfosten der Pfosten-Riegel-Fassade die Mehrzahl
von Haltern unterlegt ist, welche an dem Pfosten
schraubbefestigbar sind, während sie andererseits über
das Basisprofil gegen eine weitere Verdrehung fixiert
sind, kann eine druck- und zugkraftübertragende, feste
Verschraubung der Halter mit dem Pfosten unterbleiben.
Eine Einleitung unerwünschter Druck- oder Zugkräfte -
etwa bei Windstößen - in den Pfosten und insbesondere
in seine aufgedrückte Deckschale und über die Gewin-
debolzen zurück in die Führungsschienenanordnung
kann somit vermieden werden, ohne die Stabilität der
Befestigung der Führungsschienenanordnung am Pfos-
ten zu beeinträchtigen. Zudem sind die Halter gegenüber
der Fassade einzeln positionierbar, so dass ein Toleran-

1 2 



EP 3 974 613 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zausgleich vorgenommen werden kann, etwa wenn die
Außenseite des Pfostens nicht vollständig vertikal ver-
läuft.
[0010] Diese Vorteile zeigen sich insbesondere bei der
erfindungsgemäßen Pfosten-Riegel-Fassade, welche
Pfosten aufweist, die in Abständen längs des Pfostens
im Pfosten verankerte, nach außen senkrecht abstehen-
de Gewindebolzen aufweisen, sowie vorzugsweise ge-
bäudeaußenseitig aufgedrückte und von den Gewinde-
bolzen durchdrungende Deckschalen, wobei an zumin-
dest zwei der Pfosten jeweils eine der erfindungsgemä-
ßen Führungsschienenanordnungen montiert ist. Denn
dann können die Führungsschienenanordnungen mit
Abstand zur Fassade bzw. zum Pfosten, insbesondere
dessen Deckschale oder zumindest nur in drucckraftlo-
ser Anlage an den Pfosten bzw. der Deckschale montiert
sein, so dass die unerwünschte Kraftübertragung zwi-
schen Führungsschienenanordnung und Pfosten bzw.
Deckschale unterbleibt.
[0011] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Montage
der erfindungsgemäßen Führungsschienenanordnung
an einem Pfosten einer solchen Pfosten-Riegel-Fassade
weist dementsprechend die folgenden Schritte auf:
Schraubbefestigen jedes der Mehrzahl von Haltern an
einem der Gewindebolzen mit Abstand zum Pfosten, ins-
besondere zu dessen Deckschale oder zumindest nur
mit druckkraftloser Anlage an dem Pfosten bzw. dessen
Deckschale, Ansetzen des Basisprofils an den Haltern
und Befestigen des Basisprofils an den Haltern.
[0012] Anstatt mittels eines dem Gewindebolzen des
Pfosten zugeordneten Innengewindes des Halters und
damit mittels Aufschrauben des Halters auf den Gewin-
debolzen kann das Schraubbefestigen des Halters an
dem Gewindebolzen auch mittels zweier Muttern erfol-
gen, wobei dann am Halter anstatt eines Innengewindes
auch eine Durchgangsbohrung vorgesehen sein kann,
so dass nach dem Aufschrauben einer ersten Mutter auf
den Gewindebolzen der Halter einfach aufgesteckt und
dann mittels einer zweiten Mutter am Gewindebolzen fi-
xiert werden kann. Der Abstand des Halters zum Pfosten
bzw. zur Deckschale lässt sich dann mittels der als erstes
aufzudrehenden Mutter einstellen.
[0013] Vorteilhaft erfolgt das Ansetzen des Basispro-
fils an den Haltern dabei unter Verrastung einer zwischen
den Haltern und dem Basisprofil vorgesehenen Rastver-
bindung und/oder Klemmung einer zwischen den Haltern
und dem Basisprofil vorgesehenen Klemmverbindung,
so dass das Basisprofil bereits auf den Haltern vorfixiert
ist, bevor es in Längsrichtung ausjustiert und dann mit
den Haltern verschraubt wird. Dadurch erfolgt eine we-
sentliche Montageerleichterung, weil beim Ausjustieren
der Längslage des Basisprofils auf den Haltern, also ei-
nem Verschieben des angesetzten Basisprofils auf den
Haltern, kein Abfallen des Basisprofils zu befürchten ist.
[0014] Dementsprechend weist die Befestigungsein-
richtung zum Befestigen des Basisprofils an den Haltern
vorteilhaft eine Rastverbindung des Basisprofils mit zu-
mindest einem, bevorzugt jedem der Halter auf. Zur end-

gültigen Befestigung des Basisprofils an den Haltern
kann dagegen eine Schraubverbindung des Basisprofils
mit zumindest einem, bevorzugt jedem der Haltern vor-
gesehen sein. Alternativ oder ergänzend zu der Rastver-
bindung kann die Befestigungseinrichtung jedoch auch
eine Klemmverbindung des Basisprofils mit zumindest
einem, bevorzugt jedem der Halter umfassen.
[0015] Wenn das Basisprofil eine den Haltern zuge-
wandte Längsnut aufweist und die Halter jeweils einen
der Längsnut zugewandten, sich in Längsrichtung des
Basisprofils erstreckenden und in die Längsnut passen-
den Trägervorsprung, so dass das Basisprofil auf die Trä-
gervorsprünge der Halter aufschiebbar ist, kann das An-
setzen des Basisprofils an die Halter intuitiv richtig durch
Aufstecken des Basisprofils mit seiner Längsnut auf die
Trägervorsprünge der Halter erfolgen, wobei gleichzeitig
die zur Lagejustierung in Längsrichtung des Pfostens nö-
tige Verschiebbarkeit bzw. der hierfür nötige Verschie-
befreiheitsgrad erhalten bleibt. Zudem lassen sich so auf
konstruktiv einfache Weise die Rastverbindung des Ba-
sisprofils mit den Haltern oder auch die Klemmverbin-
dung des Basisprofils mit den Haltern lösen, in dem hier-
für zwei die Längsnut flankierende Seitenschenkel des
Basisprofils genutzt werden.
[0016] So kann die Rastverbindung zwei Rastnasen-
leisten umfassen, die jeweils an einem der beiden die
Längsnut flankierenden Seitenschenkel zu den Träger-
vorsprüngen der Haltern hin vorstehen, wobei jeder Trä-
gervorsprung an seinen beiden den Seitenschenkeln zu-
gewandten Seiten jeweils eine der dortigen Rastnasen-
leiste zugewandte Hinterschneidung aufweist, so dass
das Basisprofil mit den Haltern rastverbindbar ist. Die
Klemmverbindung könnte dagegen durch ein Einklem-
men der Trägervorsprünge der Halter zwischen die bei-
den die Längsnut des Basisprofils flankierenden Seiten-
schenkel des Basisprofils erfolgen.
[0017] Die Schraubverbindung des Basisprofils mit
den Haltern kann dabei über eine Anzahl Schrauben er-
folgen und zwar im Sinne einer geringen optischen Be-
einträchtigung des Erscheinungsbilds der Führungs-
schienenanordnung so, dass die Schrauben von zumin-
dest einer einem der Sonnenschutzbehänge zugewand-
ten Seite her in das Basisprofil eingeschraubt sind, also
vorteilhaft in einen oder beide die Längsnut flankierende
Seitenschenkel und von dort aus weiter in die Trägervor-
sprünge der Halter oder zumindest gegen die Trägervor-
sprünge der Halter.
[0018] Weiterhin kann die Befestigungseinrichtung
zum Befestigen des Basisprofils an den Haltern auch ei-
ne Nietverbindung des Basisprofils mit zumindest einem,
bevorzugt jedem der Halter umfassen, insbesondere mit
einer Anzahl von zumindest einer von einem der Son-
nenschutzbehänge zugewandten Seite her aufgesetzten
Nieten.
[0019] Sind die Schrauben der Schraubverbindung
von Basisprofil und den Haltern als Bohrschrauben aus-
gebildet, so ermöglicht dies eine flexible Positionierung,
ohne dass am Basisprofil Durchgangsbohrungen und im
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jeweiligen Halter Gewindebohrungen vorhanden sein
müssen, die beim Positionieren des Basisprofils auf den
Haltern zueinander fluchten müssten. Alternativ wären
auch Langlöcher in dem Basisprofil und/oder Schraub-
kanäle längs der Halter denkbar. Besonders vorteilhaft
ist es dabei, wenn die Schrauben von zumindest einer
einen der Sonnenschutzbehänge zugewandten Seite
her in das Basisprofil eingeschraubt sind, da sie an dieser
Stelle am wenigsten die Optik der Führungsschienena-
nordnung stören.
[0020] Zudem wird durch die Verwendung von zusätz-
lichen Führungsnutprofilen, die vom Basisprofil getragen
werden, die vollständige Abdeckung der Schrauben der
Schraubverbindung von Basisprofil und Halter möglich.
Auch ein pfostenseitig an dem Trägervorsprung an-
schließender Fußabschnitt jedes Halters und damit die
Halter insgesamt können durch entsprechende Gestal-
tung der Führungsnutprofile verdeckt werden, so dass
sich insgesamt eine geschlossene Optik ergibt und trotz-
dem alle zur Demontage nötigen Schrauben zugänglich
bleiben, wenn das bzw. die Führungsnutprofile abge-
nommen werden. Dabei kann entweder ein Führungs-
nutprofil am Basisprofil angebracht sein, wenn die Füh-
rungsschienenanordnung zur Führung lediglich eines
Behangs dient. Sollen dagegen zwei nebeneinander an-
geordnete Behänge an der Führungsschienenanord-
nung seitlich geführt werden, so kann das Basisprofil
zwei vorzugsweise identische Führungsnutprofile tra-
gen, die jeweils eine Führungsnut aufweisen, wobei sich
die beiden Führungsnuten zu beiden Seiten hin zum je-
weiligen Behang öffnen. Denkbar wäre es aber auch, ein
Führungsnutprofil mit beiden Führungsnuten vorzuse-
hen, das dann insgesamt am Basisprofil zu befestigen ist.
[0021] Zur Befestigung der Anzahl Führungsschienen-
profile an dem Basisprofil kann wiederum eine Anzahl
vorteilhaft von der Seite her einschraubbarer Schraub-
bolzen dienen. Vorteilhaft weist das Basisprofil dabei an
sein den beiden Sonnenschutzbehängen zugewandten
Seiten jeweils einen Schraubkanal auf, in den die zur
Schraubverbindung des jeweiligen Führungsnutprofils
vorgesehenen Schraubbolzen einschraubbar sind.
[0022] Wenn das Basisprofil zudem eine Anzahl sich
zum Gebäudeäußeren hin öffnenden Hakenleisten für
jedes Führungsnutprofil aufweist, in die das jeweilige
Führungsnutprofil mit zur Fassade hin weisenden Ste-
gen und unter Anlage an Seitenwandabschnitten des Ba-
sisprofils einschiebbar ist, so lässt sich das Führungs-
nutprofil durch Einschrauben der Schraubbolzen in den
Schraubkanal gegen die Hakenleisten des Basisprofils
verspannen und trotzdem auf einfache Weise am Ba-
sisprofil montieren. Das Basisprofil kann dabei für jedes
Führungsnutprofil einen Anschlag aufweisen, an dem
das Führungsnutprofil beim Einschieben der Stege in die
Hakenleisten mit einem Gegenanschlag zum Anliegen
kommt, ohne den Pfosten, insbesondere ohne dessen
Deckschale zu erreichen, so dass auch die Positionie-
rung in Normalrichtung zum Pfosten sichergestellt ist.
[0023] Weist die Schraubverbindung von Basisprofil

und Haltern anstatt herkömmlichen Schrauben und ent-
sprechenden Gewindebohrungen Bohrschrauben auf,
die in das vorzugsweise aus Aluminium bestehende Ba-
sisprofil von der Seite her eingebohrt werden, so kann
dort, wo die Bohrschrauben eingebohrt werden sollen,
anstatt einer Durchgangsbohrung ein im Querschnitt V-
förmiger Zentrierkanal entlang des Basisprofils ausge-
bildet sein. Ein eben solcher Zentrierkanal kann an ent-
sprechender Stelle längs der Halter vorgesehen sein, so
dass es bei geringen Abweichungen der Lage des auf-
gesetzten Basisprofils auf den jeweiligen Halter zu einer
gewissen Lagekorrektur beim Einschrauben der Bohr-
schraube kommt.
[0024] Weist jeder Halter zumindest einen, bevorzugt
zu beiden Seiten des jeweiligen Gewindebolzens jeweils
einen Anschlag für das Basisprofil auf, an dem das Ba-
sisprofil beim Ansetzen an die Halter mit einem Gegen-
anschlag zum Anliegen kommt, ohne den Pfosten bzw.
dessen Deckschale zu erreichen, so kann zum Einen die
Lage des Basisprofils zu den Haltern in Normalrichtung
zum Pfosten allein durch Ansetzen die Halter genau ein-
gestellt werden und zum Anderen sichergestellt werden,
dass das Basisprofil nicht auf den Pfosten bzw. dessen
Deckschale drückt.
[0025] Das Basisprofil kann dabei gebäudeaußensei-
tig einen nach beiden Seiten hin auskragende Deckwand
aufweisen, welche die beiden Führungsnutprofile zur
Gebäudeaußenseite hin überdeckt, oder im Falle ledig-
lich einer an der Führungsschienenanordnung vorgese-
henen Führungsnut und damit lediglich einem an dem
Basisprofil befestigten Führungsnutprofil eine das Füh-
rungsnutprofil gebäudeaußenseitig überkragende und
sich längs der dem Führungsnutprofil abgewandten Sei-
tenwand bis zum Pfosten hin erstreckende Deckwand.
Im Sinne einer höheren Gleichteiligkeit wäre es dabei
ebenfalls denkbar, anstatt der geschlossenen Seiten-
wand ein Basisprofil sowohl für Führungsschienenanord-
nungen mit zwei Führungsnuten bzw. zwei Führungsnut-
profilen und für die Verwendung bei lediglich einer Füh-
rungsnut bzw. lediglich einem Führungsnutprofil zu ver-
wenden und dann, wenn lediglich eine Führungsnut vor-
gesehen sein soll, den für ein zweites Führungsnutprofil
vorhandenen Bauraum mit einem entsprechenden
Blendprofil abzudecken.
[0026] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sollen anhand der in den beiliegenden Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsformen näher erläutert
werden. Es zeigen:

Figur 1 einen lediglich durch dessen Deckschale re-
präsentierten Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassa-
de mit im Pfosten verankerten, senkrecht abstehen-
den Gewindebolzen, wobei lediglich einer der Ge-
windebolzen gezeigt ist;

Figur 2 den in Fig. 1 gezeigten Pfosten mit einem an
dem Gewindebolzen schraubbefestigten Halter ei-
ner Führungsschienenanordnung gemäß einer Aus-
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führungsform der Erfindung;

Figur 3 den in Fig. 2 dargestellten Pfosten mit dem
an dem Gewindebolzen schraubbefestigten Halter
und einem auf den Halter aufgesetzten und daran
befestigten Basisprofil der Führungsschienenanord-
nung;

Figur 4 den in Fig. 3 gezeigten Pfosten mit Halter
und daran befestigtem Basisprofil sowie zwei an
dem Basisprofil angebrachten Führungs- nutprofilen
in Draufsicht; und

Figur 5 eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Führungsschienenanordnung in ei-
ner der Fig. 4 entsprechenden Draufsicht.

[0027] Zunächst wird Bezug genommen auf die Fig. 1,
welche stellvertretend für einen gesamten Pfosten einer
Pfosten-Riegel-Fassade lediglich dessen Deckschale 1
und stellvertretend für eine sich längs des Pfostens er-
streckende Reihe von senkrecht abstehenden, im Pfos-
ten verankerten Gewindebolzen lediglich einen, die
Deckschale durchdringenden Gewindebolzen 2 zeigt.
[0028] Wie der Fig. 2 zu entnehmen ist weist die erfin-
dungsgemäße Führungschienenanordnung eine Mehr-
zahl von Haltern 3 auf, welche jeweils auf einem der Ge-
windebolzen 2 aufgesetzt und schraubbefestigt werden.
Die Halter 3, von denen hier stellvertretend lediglich einer
gezeigt ist, sind dabei im Aufbau identisch und weisen
jeweils einen mit 8 bezeichneten Trägervorsprung auf,
sowie einen pfostenseitig an den Trägervorsprung 8 an-
schließenden Fußabschnitt 8a. Zu erkennen ist ferner
eine Zentriernut 12a, auf die weiter unten noch einge-
gangen werden wird.
[0029] Nachdem die Halter 3 an den Gewindebolzen
2 schraubbefestigt worden sind ist nun ein Basisprofil 4
der Führungsschienenanordnung an die Halter 3 an-
bzw. auf die Halter 3 aufzusetzen und an diesen zu be-
festigen. Hierzu dienen Bohrschrauben 12, die von der
Seite her in das Basisprofil 4 eingebohrt bzw. -ge-
schraubt werden. Ein sich längs des Basisprofils 4 er-
streckende Zentriernut 12b dient dabei zur Lagepositio-
nierung der Bohrschrauben 12 und fluchtet bei korrekt
aufgesetzten Basisprofil 4 mit der jeweiligen Zentriernut
12a des zugeordneten Halters 3, so dass das Einschrau-
ben der Bohrschrauben 12 in die Aluprofile gelingt.
[0030] Das Basisprofil 4 weist dabei eine von zwei Sei-
tenschenkeln 9,10 flankierte Längsnut 6 auf, mit der es
auf den Trägervorsprung 8 (Fig. 2) der Halter 3 aufgesetzt
ist. Die Verschraubung mit den Haltern 3 kann somit von
den den zu führenden Sonnenschutzbehängen zuge-
wandten Seiten her durch die Seitenschenkel 9,10 hin-
durch mit dem Trägervorspruch 8 der Halter 3 erfolgen.
Insgesamt weist die Basisschiene 4 einen in etwa T-för-
migen Querschnitt auf, mit einem zu beiden Seiten hin
auskragenden, gebäudeaußenseitigen Deck-
wandabschnitt 21 und zu den den zuführenden Sonnen-

schutzbehängen zugewandten Seiten hin gerichteten
Seitenwandabschnitten an den Seitenschenkeln 9,10.
[0031] Zum Einhängen von in Fig. 4 gezeigten Füh-
rungsnutprofilen 7, an denen jeweils eine einem der Son-
nenschutzbehänge zugeordnete Führungsnut 24 ausge-
bildet ist, sind dabei Hakenleisten 16,17 an den zur Seite
hin gewandten Seitenwandabschnitten des Basisprofils
4 mit Öffnung in Richtung zum Gebäudeäußeren hin an-
geformt, sowie zwei Schraubkanäle 26, die sich zur Seite
hin öffnen.
[0032] Die Fig. 4 zeigt nun die Führungsschienenan-
ordnung in vollständig zusammengebauten und an dem
Pfosten angebrachten Zustand. Hierzu sind die beiden
vorstehend erwähnten Führungsnutprofile 7 an beiden
Seiten des Basisprofils 4 in Anlage an die Seiten-
wandabschnitte des Basisprofils 4 angelegt und dann mit
zum Gebäudeinneren hin gerichteten Stegen 18,19 in
die zum Gebäudeäußeren hin offenen Hakenleisten
16,17 des Basisprofils 4 eingehakt worden. Mit sich von
der jeweiligen Führungsnut 24 bis zum Pfosten bzw. der
Deckschale 1 hin erstreckenden Seitenabdeckungen
verdecken die Führungsnutprofile 7 dabei nicht nur die
Schraubenköpfe der Bohrschrauben 12, mit denen das
Basisprofil 4 an den Haltern 3 angeschraubt ist, sondern
auch noch den gesamten Fußabschnitt 8a der Halter 3,
so dass sich eine nach außen hin geschlossene Erschei-
nung der Führungsschienenanordnung ergibt. Mit einer
zum Gebäudeinneren hin offenen Hakenleiste 28 sind
die Führungsnutprofile dabei auf einen zum Gebäude-
äußeren hin abstehende Hakenleiste 27 am distalen En-
de des Fußabschnitts 8a der Halter 3 zusätzlich einge-
hängt. Durch Verschrauben der Führungsnutprofile 7
mittels in der Figur lediglich durch strichpunktierte Linien
angedeutete Schraubbolzen 22 an den Schraubkanälen
26 des Basisprofils 4 kommt es somit zu einer Verspan-
nung von Basisprofil 4 und den Führungsnutprofilen 7 im
Bereich der Hakenleisten 16,17,27 und somit zu einer
genauen Ausrichtung der Führungsnutprofile 7.
[0033] Der Fig. 4 entnimmt man zudem, dass die Halter
3 bei 11a Innengewinde aufweisen, mit denen sie auf
dem zugeordneten Gewindebolzen 2 des Pfostens auf-
geschraubt sind. Weiterhin erkennt man Rastnasenleis-
ten 13 an den freien Enden der beiden Seitenschenkel
9,10 des Basisprofils 4, mit welchen das Basisprofil 4 an
zugeordneten Hinterschneidungen 14 an den Haltern 3
aufgerastet ist. Zudem kommt es beim Aufschieben des
Basisprofils 4 mit seiner Längsnut 6 auf die Trägervor-
sprünge 8 der Halter 3 in mit 23 bezeichneten und mit
gestrichelten Kreisen markierten Bereichen zu einer
Klemmverbindung 23 zwischen den die Längsnut 6 flan-
kierenden Seitenschenkeln 9,10 und den Trägervor-
sprüngen 8 der Halter 3, weil dort entsprechende Klemm-
noppen von den Seitenschenkel 9,10 zu den Trägervor-
sprüngen 8 hin vorstehen.
[0034] Die Fig. 5. zeigt eine alternative Ausführungs-
form der Führungsschienenanordnung mit lediglich einer
Führungsnut 24, wofür allerdings ein zu den Führungs-
nutprofilen 7 der Fig. 4 identisches Führungsnutprofil 7
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an der auf dieser Seite identischen Geometrie eines Ba-
sisprofils 44 angebracht ist. Auf der gegenüberliegenden
Seite ist das Basisprofil 44 jedoch mit einer geschlosse-
nen Seitenwandabdeckung versehen, die an ihrem der
Deckleiste 1 zugewandten Ende eine sich zum Ge-
bäudeinneren hin sich öffnende Hakenleiste 29 aufweist,
mit der das Basisprofil an der dortigen Hakenleiste 27
der Halter abgestützt ist.
[0035] Im Unterschied zu den Haltern 3 bei der in Fig.
4 ausgebildeten Ausführungsform weist der hier gezeigte
Halter jedoch keine Innengewinde auf, sondern Durch-
gangsbohrungen 11b, mit denen auf den im Pfosten ver-
ankerten Gewindebolzen 2 aufgesetzt ist. Um den Ab-
stand des Halters von der Deckleiste 1 einstellen zu kön-
nen und gleichzeitig den Halter an dem Gewindebolzen
2 schraubzubefestigen sind dort zwei Muttern 25a,25b
vorgesehen. Vor dem Aufsetzen des Halters wird dabei
die erste Mutter 25a aufgeschraubt, welche den Abstand
des Halters von der Deckleiste 1 definiert. Um den Halter
dann auf dem Gewindebolzen 2 zu fixieren wird die zwei-
te Mutter 25b aufgeschraubt, was von oben oder unten
her möglich ist.
[0036] Analog der in Fig. 4 gezeigten Ausführungsform
lässt sich das Basisprofil 44 dabei auf den Halter aufra-
sten und mit diesem verklemmen. Zur Schraubbefesti-
gung reicht es daher aus, wenn von der vor Anbringen
des Führungsnutprofils 7 zugänglichen Seite her Bohr-
schrauben 12 eingesetzt werden.
[0037] Abwandlungen und Modifikationen der gezeig-
ten Ausführungsformen sind möglich, ohne den Rahmen
der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Führungsschienenanordnung für Sonnenschutzan-
lagen, wie beispielsweise Senkrechtmarkisen oder
Raffstores, geeignet zur Montage an einem Pfosten
einer Pfosten-Riegel-Fassade, in dem in Abständen
längs des Pfostens senkrecht abstehende Gewin-
debolzen (2) verankert sind und welcher vorzugs-
weise eine gebäudeaußenseitig aufgedrückte Deck-
schale (1) aufweist, mit
einer Mehrzahl von Haltern (3), die jeweils eine dem
Pfosten zugewandte Innenseite aufweisen, an der
sich ein auf einen der Gewindebolzen (2) passendes
Innengewinde (11a) oder eine entsprechende
Durchgangsbohrung (11b) öffnet, so dass sich der
jeweilige Halter (3) direkt und/oder mittels einer An-
zahl Muttern (25a, 25b) an einem der Gewindebol-
zen (2) schraubbefestigen lässt, und
einem an den aufgeschraubten Haltern (3) befestig-
baren Basisprofil (4; 44), welches wenigstens eine,
vorzugsweise zwei nebeneinander angeordnete
Führungsnuten (24) trägt, die zur seitlichen Führung
eines auf- und ablassbaren Sonnenschutzbehangs
dient, vorzugsweise zur seitlichen Führung zweier
nebeneinander angeordneter, auf- und ablassbarer

Sonnenschutzbehänge, wie beispielsweise Marki-
sentüchern oder Raffstorebehängen, oder zur seit-
lichen Führung eines oder zweier nebeneinander
angeordneter Endprofile, an welchen das untere En-
de des jeweiligen Sonnenschutzbehangs befestigt
ist, wobei
eine Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23) vorge-
sehen ist, um das an den Haltern (3) angesetzte Ba-
sisprofil (4; 44) an den Haltern (3) zu befestigen.

2. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 1, wo-
bei das Basisprofil (4; 44) eine den Haltern (3) zu-
gewandte Längsnut (6) aufweist und die Halter (3)
einen der Längsnut (6) zugewandten, sich in Längs-
richtung des Basisprofils (4; 44) erstreckenden und
in die Längsnut (6) passenden Trägervorsprung (8),
so dass das Basisprofil (4; 44) auf die Trägervor-
sprünge (8) der Halter (3) aufschiebbar ist.

3. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 1 oder
2, wobei die Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23)
eine Schraubverbindung des Basisprofils (4; 44) mit
zumindest einem, bevorzugt jedem der Halter (3)
umfasst, wobei die Schraubverbindung eine Anzahl
Schrauben (12) aufweist, die insbesondere von zu-
mindest einer einem der Sonnenschutzbehänge zu-
gewandten Seite her in das Basisprofil (4; 44) ein-
geschraubt sind.

4. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 3, wo-
bei die Anzahl Schrauben (12) jeweils als Bohr-
schraube ausgebildet sind, die an zumindest einem
die Längsnut (6) des Basisprofils (4) flankierenden
Seitenschenkel (9, 10) des Basisprofils (4) durch den
Seitenschenkel (9, 10) hindurch in den Trägervor-
sprung (8) des jeweiligen Halters (3) eingebohrt sind.

5. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Befestigungs-
einrichtung eine Nietverbindung des Basisprofils mit
zumindest einem, bevorzugt jedem der Halter um-
fasst, insbesondere mit einer Anzahl von zumindest
einer von einem der Sonnenschutzbehänge zuge-
wandten Seite her aufgesetzter Nieten.

6. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Befestigungs-
einrichtung eine Klemmverbindung (23) des Ba-
sisprofils (4; 44) mit zumindest einem, bevorzugt je-
dem der Halter (3) umfasst.

7. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Befestigungs-
einrichtung (11, 12, 13, 14) eine Rastverbindung (13,
14) des Basisprofils (4; 44) mit zumindest einem,
bevorzugt jedem der Halter (3) umfasst, wobei vor-
zugsweise die Rastverbindung (13, 14) zwei Rast-
nasenleisten (13) umfasst, die jeweils an einem der
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beiden die Längsnut (6) flankierenden Seitenschen-
kel (9, 10) zu den Trägervorsprüngen (8) hin vorste-
hen, wobei jeder Trägervorsprung (8) an seinen bei-
den den Seitenschenkeln (9, 10) zugewandten Sei-
ten jeweils eine der dortigen Rastnasenleiste (13)
zugewandte Hinterschneidung (14) aufweist, so
dass das Basisprofil (4) mit den Haltern (3) rastver-
bindbar ist.

8. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei jeder Halter (3) zu-
mindest einen, bevorzugt zu beiden Seiten des je-
weiligen Gewindebolzens (2) jeweils einen Anschlag
(15) für das Basisprofil (4; 44) aufweisen, an dem
das Basisprofil (4; 44) beim Ansetzen an die Halter
(3) mit einem Gegenanschlag zum Anliegen kommt,
ohne den Pfosten bzw. dessen Deckschale (1) zu
erreichen.

9. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Führungsschie-
nenanordnung eine Anzahl von einer, vorzugsweise
zwei identischen Führungsnutprofile (7) mit den bei-
den Führungsnuten (24) umfasst, wobei jedes Füh-
rungsnutprofil (7) insbesondere mittels von der dem
jeweiligen Sonnenschutzbehang zugewandten Sei-
te her einschraubbarer Schraubbolzen (22) an dem
Basisprofil (4) befestigt ist, und wobei die Anzahl
Führungsnutprofile (7) insbesondere Schrauben-
köpfe der Schrauben (12) der Befestigungseinrich-
tung (11, 12, 13, 14) und vorzugsweise einen pfos-
tenseitig an den Trägervorsprung (8) anschließen-
der Fußabschnitt (8a) der Halter (3) vollständig ver-
decken.

10. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 9, wo-
bei das Basisprofil (4; 44) an seinen den beiden Son-
nenschutzbehängen zugewandten Seiten jeweils ei-
nen Schraubkanal (26) aufweist, in den die zur
Schraubverbindung des jeweiligen Führungsnutpro-
fils (7) vorgesehenen Schraubbolzen (22) ein-
schraubbar sind.

11. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 9 oder
10, wobei das Basisprofil (4; 44) eine Anzahl sich
zum Gebäudeäußeren hin öffnende Hakenleisten
(16, 17) für jedes Führungsnutprofil (7) aufweist, in
die das Führungsnutprofil (7) mit zur Fassade hin
weisenden Stegen (18, 19) und unter Anlage an Sei-
tenwandabschnitten des Basisprofils (4; 44) ein-
schiebbar ist, insbesondere wobei das Basisprofil (4;
44) für jedes Führungsnutprofil (7) einen Anschlag
(20) aufweist, an dem das Führungsnutprofil (7) beim
Einschieben der Stege (18, 19) in die Hakenleisten
(16, 17) mit einem Gegenanschlag zum Anliegen
kommt, ohne den Pfosten, insbesondere ohne des-
sen Deckschale (1) zu erreichen.

12. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 9, 10
oder 11, wobei das Basisprofil (4) gebäudeaußen-
seitig eine nach beiden Seiten hin überkragende
Deckwand (21) aufweist, welche die beiden Füh-
rungsnutprofile (7) zur Gebäudeaußenseite hin
überdeckt.

13. Pfosten-Riegel-Fassade mit Pfosten, welche in Ab-
ständen längs des Pfostens im Pfosten verankerte,
nach außen senkrecht abstehende Gewindebolzen
(2) aufweisen, sowie vorzugsweise gebäudeaußen-
seitig aufgedrückte und von den Gewindebolzen (2)
durchdrungenene Deckschalen (1), wobei an zumin-
dest zwei der Pfosten jeweils eine Führungsschie-
nenanordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche montiert ist, insbesondere mittels eines
Montageverfahrens nach einem der nachfolgenden
Ansprüche und vorzugsweise mit Abstand zum je-
weiligen Pfosten beziehungsweise zu dessen Deck-
schale (1) oder zumindest nur in druckkraftloser An-
lage an den Pfosten bzw. dessen Deckschale (1).

14. Verfahren zur Montage einer Führungsschienenan-
ordnung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che an einem Pfosten einer Pfosten-Riegel-Fassa-
de, welcher in Abständen längs des Pfostens im
Pfosten verankerte, nach außen senkrecht abste-
hende Gewindebolzen (2) aufweist, sowie vorzugs-
weise eine gebäudeaußenseitig aufgedrückte und
von den Gewindebolzen (2) durchdrungenene Deck-
schale (1), mit zumindest den folgenden Schritten:

Schraubbefestigen der Mehrzahl von Haltern (3)
an den Gewindebolzen (2) mit Abstand zum
Pfosten, insbesondere zu dessen Deckschale
(1), oder zumindest nur mit druckkraftloser An-
lage an den Pfosten bzw. dessen Deckschale
(1);
Ansetzen des Basisprofils (4; 44) an den Haltern
(3) und Befestigen des Basisprofils (4) an den
Haltern (3);
insbesondere Befestigen der Führungsnutprofi-
le (7) an dem Basisprofil (4; 44); wobei
das Ansetzen des Basisprofils (4) an den Hal-
tern (3) insbesondere unter Verrastung der zwi-
schen den Haltern (3) und dem Basisprofil (4)
vorgesehen Rastverbindung (13, 14) und/oder
Klemmung der Klemmverbindung (23) erfolgt,
so dass das Basisprofil (4) bereits auf den Hal-
tern (3) vorfixiert ist, bevor es in Längsrichtung
ausjustiert und dann mit den Haltern (3) ver-
schraubt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 13, wobei jeder Halter (3)
eine Bohrung (11b) aufweist, durch welche die Ge-
windebolzen (2) hindurchgeführt werden, und wobei
der gewünschte Abstand der Halter (3) von der Fas-
sade, insbesondere der Deckschale (1) eingestellt
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wird, indem vor dem Aufsetzen des jeweiligen Hal-
ters (3) auf den zugeordneten Gewindebolzen (2)
eine erste Mutter (25a) auf den Gewindebolzen (2)
aufgeschraubt wird und der Halter (3) auf dem Ge-
windebolzen (2) fixiert wird, insbesondere durch Auf-
schrauben einer zweiten Mutter (25b) auf den Ge-
windebolzen (2) nach dem Aufsetzen des jeweiligen
Halters (3) auf den zugeordneten Gewindebolzen
(2).

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Führungsschienenanordnung für Sonnenschutzan-
lagen, wie beispielsweise Senkrechtmarkisen oder
Raffstores, geeignet zur Montage an einem Pfosten
einer Pfosten-Riegel-Fassade, in dem in Abständen
längs des Pfostens senkrecht abstehende Gewin-
debolzen (2) verankert sind und welcher vorzugs-
weise eine gebäudeaußenseitig aufgedrückte Deck-
schale (1) aufweist, mit

einer Mehrzahl von Haltern (3), die jeweils eine
dem Pfosten zugewandte Innenseite aufwei-
sen, an der sich ein auf einen der Gewindebol-
zen (2) passendes Innengewinde (11a) oder ei-
ne entsprechende Durchgangsbohrung (11b)
öffnet, so dass sich der jeweilige Halter (3) direkt
und/oder mittels einer Anzahl Muttern (25a, 25b)
an einem der Gewindebolzen (2) schraubbefes-
tigen lässt, und
einem an den aufgeschraubten Haltern (3) be-
festigbaren Basisprofil (4; 44), welches wenigs-
tens eine, vorzugsweise zwei nebeneinander
angeordnete Führungsnuten (24) trägt, die zur
seitlichen Führung eines auf- und ablassbaren
Sonnenschutzbehangs dient, vorzugsweise zur
seitlichen Führung zweier nebeneinander ange-
ordneter, auf- und ablassbarer Sonnenschutz-
behänge, wie beispielsweise Markisentüchern
oder Raffstorebehängen, oder zur seitlichen
Führung eines oder zweier nebeneinander an-
geordneter Endprofile, an welchen das untere
Ende des jeweiligen Sonnenschutzbehangs be-
festigt ist, wobei
eine Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23)
vorgesehen ist, um das an den Haltern (3) an-
gesetzte Basisprofil (4; 44) an den Haltern (3)
zu befestigen, und wobei
die Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23) ei-
ne Schraub- und/oder Nietverbindung des Ba-
sisprofils (4; 44) mit zumindest einem, bevorzugt
jedem der Halter (3) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23) ei-
ne Klemm- (23) und/oder Rastverbindung (13,
14) des Basisprofils (4; 44) mit zumindest einem,

bevorzugt jedem der Halter (3) umfasst.

2. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 1, wo-
bei das Basisprofil (4; 44) eine den Haltern (3) zu-
gewandte Längsnut (6) aufweist und die Halter (3)
einen der Längsnut (6) zugewandten, sich in Längs-
richtung des Basisprofils (4; 44) erstreckenden und
in die Längsnut (6) passenden Trägervorsprung (8),
so dass das Basisprofil (4; 44) auf die Trägervor-
sprünge (8) der Halter (3) aufschiebbar ist.

3. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 1 oder
2, wobei die Schraubverbindung eine Anzahl
Schrauben (12) aufweist, die insbesondere von zu-
mindest einer einem der Sonnenschutzbehänge zu-
gewandten Seite her in das Basisprofil (4; 44) ein-
geschraubt sind.

4. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 3, wo-
bei die Anzahl Schrauben (12) jeweils als Bohr-
schraube ausgebildet sind, die an zumindest einem
die Längsnut (6) des Basisprofils (4) flankierenden
Seitenschenkel (9, 10) des Basisprofils (4) durch den
Seitenschenkel (9, 10) hindurch in den Trägervor-
sprung (8) des jeweiligen Halters (3) eingebohrt sind.

5. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Nietverbindung
eine Anzahl von zumindest einer von einem der Son-
nenschutzbehänge zugewandten Seite her aufge-
setzte Nieten umfasst.

6. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Rastverbindung
(13, 14) zwei Rastnasenleisten (13) umfasst, die je-
weils an einem der beiden die Längsnut (6) flankie-
renden Seitenschenkel (9, 10) zu den Trägervor-
sprüngen (8) hin vorstehen, wobei jeder Trägervor-
sprung (8) an seinen beiden den Seitenschenkeln
(9, 10) zugewandten Seiten jeweils eine der dortigen
Rastnasenleiste (13) zugewandte Hinterschneidung
(14) aufweist, so dass das Basisprofil (4) mit den
Haltern (3) rastverbindbar ist.

7. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei jeder Halter (3) zu-
mindest einen, bevorzugt zu beiden Seiten des je-
weiligen Gewindebolzens (2) jeweils einen Anschlag
(15) für das Basisprofil (4; 44) aufweisen, an dem
das Basisprofil (4; 44) beim Ansetzen an die Halter
(3) mit einem Gegenanschlag zum Anliegen kommt,
ohne den Pfosten bzw. dessen Deckschale (1) zu
erreichen.

8. Führungsschienenanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Führungsschie-
nenanordnung eine Anzahl von einer, vorzugsweise
zwei identischen Führungsnutprofile (7) mit den bei-
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den Führungsnuten (24) umfasst, wobei jedes Füh-
rungsnutprofil (7) insbesondere mittels von der dem
jeweiligen Sonnenschutzbehang zugewandten Sei-
te her einschraubbarer Schraubbolzen (22) an dem
Basisprofil (4) befestigt ist, und wobei die Anzahl
Führungsnutprofile (7) insbesondere Schrauben-
köpfe der Schrauben (12) der Befestigungseinrich-
tung (11, 12, 13, 14) und vorzugsweise einen pfos-
tenseitig an den Trägervorsprung (8) anschließen-
der Fußabschnitt (8a) der Halter (3) vollständig ver-
decken.

9. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 8, wo-
bei das Basisprofil (4; 44) an seinen den beiden Son-
nenschutzbehängen zugewandten Seiten jeweils ei-
nen Schraubkanal (26) aufweist, in den die zur
Schraubverbindung des jeweiligen Führungsnutpro-
fils (7) vorgesehenen Schraubbolzen (22) ein-
schraubbar sind.

10. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 8 oder
9, wobei das Basisprofil (4; 44) eine Anzahl sich zum
Gebäudeäußeren hin öffnende Hakenleisten (16,
17) für jedes Führungsnutprofil (7) aufweist, in die
das Führungsnutprofil (7) mit zur Fassade hin wei-
senden Stegen (18, 19) und unter Anlage an Seiten-
wandabschnitten des Basisprofils (4; 44) einschieb-
bar ist, insbesondere wobei das Basisprofil (4; 44)
für jedes Führungsnutprofil (7) einen Anschlag (20)
aufweist, an dem das Führungsnutprofil (7) beim Ein-
schieben der Stege (18, 19) in die Hakenleisten (16,
17) mit einem Gegenanschlag zum Anliegen kommt,
ohne den Pfosten, insbesondere ohne dessen Deck-
schale (1) zu erreichen.

11. Führungsschienenanordnung nach Anspruch 8, 9
oder 10, wobei das Basisprofil (4) gebäudeaußen-
seitig eine nach beiden Seiten hin überkragende
Deckwand (21) aufweist, welche die beiden Füh-
rungsnutprofile (7) zur Gebäudeaußenseite hin
überdeckt.

12. Pfosten-Riegel-Fassade mit Pfosten, welche in Ab-
ständen längs des Pfostens im Pfosten verankerte,
nach außen senkrecht abstehende Gewindebolzen
(2) aufweisen, sowie vorzugsweise gebäudeaußen-
seitig aufgedrückte und von den Gewindebolzen (2)
durchdrungenene Deckschalen (1), wobei an zumin-
dest zwei der Pfosten jeweils eine Führungsschie-
nenanordnung für Sonnenschutzanlagen, wie bei-
spielsweise Senkrechtmarkisen oder Raffstores,
insbesondere nach einem der vorhergehenden An-
sprüche montiert ist, insbesondere mittels eines
Montageverfahrens nach einem der nachfolgenden
Ansprüche und vorzugsweise mit Abstand zum je-
weiligen Pfosten beziehungsweise zu dessen Deck-
schale (1) oder zumindest nur in druckkraftloser An-
lage an den Pfosten bzw. dessen Deckschale (1),

wobei die Führungsschienenanordnung aufweist:

eine Mehrzahl von an dem zugeordneten Pfos-
ten aufgeschraubten Haltern (3),
ein an den aufgeschraubten Haltern (3) befes-
tigtes Basisprofil (4; 44), welches wenigstens ei-
ne, vorzugsweise zwei nebeneinander ange-
ordnete Führungsnuten (24) trägt, die zur seit-
lichen Führung eines auf- und ablassbaren Son-
nenschutzbehangs dient, vorzugsweise zur
seitlichen Führung zweier nebeneinander ange-
ordneter, auf- und ablassbarer Sonnenschutz-
behänge, wie beispielsweise Markisentüchern
oder Raffstorebehängen, oder zur seitlichen
Führung eines oder zweier nebeneinander an-
geordneter Endprofile, an welchen das untere
Ende des jeweiligen Sonnenschutzbehangs be-
festigt ist, und
eine Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23),
mit der das an den Haltern (3) angesetzte Ba-
sisprofil (4; 44) an den Haltern (3) befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Halter (3) jeweils eine dem Pfosten zuge-
wandte Innenseite aufweisen, an der sich ein
auf einen der Gewindebolzen (2) passendes In-
nengewinde (11a) oder eine entsprechende
Durchgangsbohrung (11b) öffnet, wobei jeder
der Halter (3) auf lediglich einen, ihm zugeord-
neten Gewindebolzen (2) aufgesetzt und an
dem Gewindebolzen (2) direkt und/oder mittels
einer Anzahl Muttern (25a, 25b) schraubbefes-
tigt ist.

13. Verfahren zur Montage einer Führungsschienenan-
ordnung für Sonnenschutzanlagen, wie beispiels-
weise Senkrechtmarkisen oder Raffstores, insbe-
sondere nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che 1 bis 11 an einem Pfosten einer Pfosten-Riegel-
Fassade, welcher in Abständen längs des Pfostens
im Pfosten verankerte, nach außen senkrecht ab-
stehende Gewindebolzen (2) aufweist, sowie vor-
zugsweise eine gebäudeaußenseitig aufgedrückte
und von den Gewindebolzen (2) durchdrungenene
Deckschale (1), wobei die Führungsschienenanord-
nung

eine Mehrzahl von an dem Pfosten aufschraub-
bare Haltern (3) aufweist, sowie
ein an den aufgeschraubten Haltern (3) befes-
tigbares Basisprofil (4; 44), welches wenigstens
eine, vorzugsweise zwei nebeneinander ange-
ordnete Führungsnuten (24) trägt, die zur seit-
lichen Führung eines auf- und ablassbaren Son-
nenschutzbehangs dient, vorzugsweise zur
seitlichen Führung zweier nebeneinander ange-
ordneter, auf- und ablassbarer Sonnenschutz-
behänge, wie beispielsweise Markisentüchern
oder Raffstorebehängen, oder zur seitlichen
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Führung eines oder zweier nebeneinander an-
geordneter Endprofile, an welchen das untere
Ende des jeweiligen Sonnenschutzbehangs be-
festigt ist, und
eine Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23),
um das an den Haltern (3) angesetzte Basispro-
fil (4; 44) an den Haltern (3) zu befestigen, mit
zumindest den folgenden Schritten:

Schraubbefestigen der Halter (3) an den
Gewindebolzen (2) mit Abstand zum Pfos-
ten, insbesondere zu dessen Deckschale
(1), oder zumindest nur mit druckkraftloser
Anlage an den Pfosten bzw. dessen Deck-
schale (1);
Ansetzen des Basisprofils (4; 44) an den
Haltern (3) und Befestigen des Basisprofils
(4) an den Haltern (3);

insbesondere Befestigen der Führungsnutprofi-
le (7) an dem Basisprofil (4; 44), dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Halter (3) jeweils eine dem Pfosten zuge-
wandte Innenseite aufweisen, an der sich ein
auf einen der Gewindebolzen (2) passendes In-
nengewinde (11a) oder eine entsprechende
Durchgangsbohrung (11b) öffnet, so dass sich
der jeweilige Halter (3) direkt und/oder mittels
einer Anzahl Muttern (25a, 25b) an einem der
Gewindebolzen (2) schraubbefestigen lässt,
wobei jeder der Halter (3) auf lediglich einen,
ihm zugeordneten Gewindebolzen (2) aufge-
setzt und an dem Gewindebolzen (2) direkt
und/oder mittels einer Anzahl Muttern (25a, 25b)
schraubbefestigt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, wobei die Befesti-
gungseinrichtung (12, 13, 14, 23) der Führungs-
schienenanordnung eine Schraubverbindung des
Basisprofils (4; 44) mit zumindest einem, bevorzugt
jedem der Halter (3) umfasst, und wobei

die Befestigungseinrichtung (12, 13, 14, 23) der
Führungsschienenanordnung eine Klemm- (23)
und/oder Rastverbindung (13, 14) des Basispro-
fils (4; 44) mit zumindest einem, bevorzugt je-
dem der Halter (3) umfasst, wobei
das Ansetzen des Basisprofils (4) an den Hal-
tern (3) unter Verrastung der zwischen den Hal-
tern (3) und dem Basisprofil (4) vorgesehen
Rastverbindung (13, 14) und/oder Klemmung
der Klemmverbindung (23) erfolgt, so dass das
Basisprofil (4) bereits auf den Haltern (3) vorfi-
xiert ist, bevor es in Längsrichtung ausjustiert
und dann mit den Haltern (3) verschraubt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, wobei jeder
Halter (3) eine Bohrung (11b) aufweist, durch welche

die Gewindebolzen (2) hindurchgeführt werden, und
wobei der gewünschte Abstand der Halter (3) von
der Fassade, insbesondere der Deckschale (1) ein-
gestellt wird, indem vor dem Aufsetzen des jeweili-
gen Halters (3) auf den zugeordneten Gewindebol-
zen (2) eine erste Mutter (25a) auf den Gewindebol-
zen (2) aufgeschraubt wird und der Halter (3) auf
dem Gewindebolzen (2) fixiert wird, insbesondere
durch Aufschrauben einer zweiten Mutter (25b) auf
den Gewindebolzen (2) nach dem Aufsetzen des je-
weiligen Halters (3) auf den zugeordneten Gewin-
debolzen (2).
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